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gemerbeauSftellungen (j. 93. ©ifcßofSzetl 1922, ©ernecf
1923) ganz beacßtenSroerte Seiftungen ju fegen roaren,
barf man bamit rennen, baß in ©t. ©allen eimaS guteS
geboten mirb. '•

Ueber Den Preisabbau auf beut aargauif^eu ftolj»
marlt fet)reibt man bem „Qofinger Tagbl." : 23or einiger
3eit mürben bie SRidßtpreife beS aargautfeßen SßBalb»

roirtfcßaftSoerbanbeS publiziert, raelcße biefer im ©ep=
tember, bett bamalS geltenden greifen entfprecßenb, für
©ag« unb ©außolz aufgeteilt batte, als oorläufige 2ln=

ßaltSpunfte für bie 93etfäuferfc£)aft. Tie inzmifeßen fort»
gefegte ©infußr fremben f>olzeS bat eine geroiffe ©enfung
ber ^»oljpreife jur ffolge gehabt. ©aeßbem bereits an
ben legten größeren £>olzfteigerungen biefem Umftanb
bureb teilmeife SRebuftion ber ©cßaßungen SRecßnung ge=

tragen motben ift, bat nunmebr ber aargauifeße SBalb»
roirtfcßaftsoerbanb bie SRinimalpreife für SRunbßolz be=

finitio feftgefeßt. ©ie finb gegenüber ben feinerjeit be*

Eannt gegebenen SRicßtpretfen um 4 $r. bis 7 0r. tiefer,
begeben fidß auf normale Qualität unb oerfteßen fieb
loco Sßalb:

atiittelfiamm SPlinimalpreife
m' granten

bi§ 0,30 32—35
0,30—0,50 36-40
0,50—1,00 40—48
1,00—1,50 48-54
1,50—2,00 54—58
2,00 unb meßr 58—65

Tiefe preiSftufen entfpreeßen ben füngften ©rlöfen
im Sanlon SCargau unb im ©ernhiet, roäßrenbbem bie
©rlöfe irrt Santon Sujetn eber eimaS ßößer fteben.

(imcMtdam.
tu

f ©auunterneßmer Sari ©eiler »SRitter, ©tabtrat
©iel (©ern), ftarb am 3. Tezember 1923 plößltcß

an ben folgen eines ©cblaganfaüeS inmitten feiner 2lr=
beit im Sllter oon 58 Qaßren. t; v -

f ©peuglermeifter ©arl Srucfer=Säcß i* 3firtcß 4
ftarb am 3. Tezember infolge eines .gterzfcßlageS im 2llter
oon 51 ^aßren.

f ©(bmtebmeifter Jacques &efti=@flß iu See«
bei Söintertßnr ftarb am 4. Tezember naeß langen
Seiben im 2Uter oon 61 fahren,

f ©penglermeifter Salob Sünöig » ©üßrer im
©önbler, SRÜfcßlifon ftarb am 5. Tezember in feinem
80. SebenSjaßr.

f ©ilbßatter UrS ©ggenfdjrepier i* 3üricß ftarb
am 8. Tezember naeß langem Sranfenlager in feinem
75. SlterSjaßr. Ter ©erftorbene mürbe befannt burdb
feine baulieben Inlagen in SRenagerien unb TierparfS.
@r erftellte u. a. bie Anlagen im Tiergarten §agenbecf
unb in ben TierparfS oon Söien unb SRom. 2luf bent
SRilcßbudf bei 3üridß unterhielt er einen Meinen Tterparf.

f Saunieifter SRtflauS ÜWoeri tu Sgß (©ern) ftarb
am 5. Tezember in feinem 78. SebenSjaßre.

f Slrtßitelt grig ©teßlin»tto* ©outer iu ©afel ftarb
am 6. Tezember nach furzet fdbroerer Sranfßeit im Sllter
oon 63 Sfabren. ©ein befanntefteS SGBerf ift ber SReu»

bau beS ©aSler ©tabttbeaterS naeß bem ©ranb oon 1904,
boeß flammen auch zahlreiche rceitere ©auten in ©afel
unb feiner Umgebung oon feiner £anb, bie alle mehr
ober meniger an ben oornebmen ©aSler ©til beS 18.
QaßrßunbertS anfnüpfen. @r betätigte fidh and) mit
©rfolg als baulicher ©erater in ben Sommiffionen beS
©tabttbeaterS unb ber Safinogefetlfcbaft unb gehörte 1922

bem Preisgericht für ben Qbeenmeitberoerb zur Gcrtangimg
oOtt ©ntmürfen für ben |>örnligotteSacEer än. ' >*"'"* •

t SRalermetfter fteintirt) äR3*<ß°©aumann in
3üridj ftarb am 7; Tezember in feinem 84. SebenSjqßr.

f ©cbmiebmeifter $fttob ©dsöneuberget»25MeIanli
tu ©eltßeim bei Söintertßur ftarb am 9. Tezember
na«b langer Sranlbeit im Sllter oon 45 fahren.

Ueber bie SBoßnungSoerßältniffe unb =3uft5nbe
in ber ©tabt göridb unterbreitet ber ©tabtrat oon
ßürieb bem ©roßen ©tabtrat geftügt auf bie ©rgebniffe
ber SBobnungSzäblungen oon 1910 unb 1920, foroie ber
SBobnungS ^nfpeîtionen 1919/20 einen ©eri^t. @S

roirb barin feftgeftellt, baß bie SffiobnungSprobuttion
immer mehr ben mirflkben SßobnungSbebürfniffen ent=

gegenîomme. SRabezu bie Hälfte aller im legten
zegnt erftellten 8000 neuen ©obnungen finb ®reizimmer>
SBobnungen. Ter ©influß beS fommunalen unb genoffem
f^aftlidben SBobnungSbaueS trete unoetïennbar zutage.
TaS ©abezimmer bürgere fic£) immer mehr auch in ben

Heineren 2Bobnungen ein. Tie SGBobnungS » Ti^tigfeit
fei zurüdfgegangen ; maren im Qaßre 1910 oon 1000

SBobnungen 43 überfüllt, fo finb eS beute nur noch 17.
@S gebe aber noch genügenb gätle, bie bringlidb nad|
2lbbilfe rufen unb eine umfießtige SBobnungS » gürforge
unb bebötblidbe 9BobnungSpflege zur gebieterifegen Pßid|t
madben.

Ter ©erießt ber ©ognungS Qnfpettiön oerbreitet fidj
bauptfäcblicb über bie tiodE) oorljanbenen, oom gefunb»

beitlidben ©tgnbpunlt aus zu begnftanbenben SRängel
unb ftellt u. a. feft, baß gegen her Söobnungeti
in 3üridb oermanzt finb. Ter Sampf gegen ©erunrei»

nigung, ©erlotterung unb ungefunbe bauliche ©erhält«
niffe mirb aber, mie ber ©tabtrat zum ®dE)luß bemerlt,
febr erfchmert burc| ben Umftanb, baß bie beftebenben

gefeglicben ©eftimmungen nicht genügen unb bie Sompe«

tenz ber ©ebörben, gegen SRängei einzufeßretten, zu wenig

genau umfdßrieben finb.
©täbttfißcS ÜRufeum in Sßtutertljur. Ter SRegie«

gierungSrai bereinigte bem Sunftoerein SBintertbur auS

ben bieSjäbrigen ©rträgniffen beS f^onbs für bie Unter»

ftüßung ber bilbenben Sünfte 5500 ^r. für bie 2lu§«
fü|rung zweier SReliefS bluter ber $auptetngangS=
türe beS ftäbtifeßen SRufeumS burdß ©ilbßauer Sißling
in ©erg=Ttetifon.

SantoualeS ©emerbemufeum ©eru. 2lm 28. SRo»

oember ßielt bie 2luffi<ßtSEommiffion unter bem ©orfig
beS $>errn SBerner SrebS zur ©rlebigung einer SReiße

oon ©efdßäften eine ©igung ab. 3ur ©eßanblung fam
ein projeïtierter-JteubaubeS ©emerbemufeum S

im Slnfcßluß an bie in SluSficßt genommenen ©auten für
bie Seßrroerlftätten unb bie ©etoerbefcßule. $err Tire!»
tor ©lorn legte ein ©auprogramm mit Slngabe ber

SRaumbebürfniffe für eine erroeiterte Drganifation ber

ainftalt oor. ©inzelne SRitglieber äußerten SBünfcße in

bezug auf SRaumeinteilungen ; im übrigen erflärte ftdß bie

Sommiffion mit ben ©orfeßlägen einoerßanben. @tne

©pezialfommiffion, befteßenb auS ben Çerren
©Berner SrebS, ©ueßbruefer ©ücßler, Tireftor ©aumann,
Slrcßjteft Qnbermüßle, Sunftmaler SRünger unb Tireftor
©lom, mirb bie ©aufrage mit ber Tireftion beS Innern
unb ber ftäbüfcßen ©äjulbireftion nodß eingeßenb erörtern.

©uboentionen für TacßummaitblungeK im Santo*
©raubünben. (Sorr.) Qm Santon ©raubünben befteßt

feit bem Qaßre 1904 ein ©ebacßungSgefeg, baS bie ®e=

roäßrung oon ©uboentionen oon 10—20% für bie Um»

roanblung ber immer nodß zobl^idß oorßanbenen ^ol}«
bädßer ec. in foleße mit ßorter ©ebadßung oorßebt.
©uboention mirb gemährt für ben Stnfauf beS b"^."
©ebacßungSmaterialS unb für bid TranSportfgften b»

Mlustr. schweiz Handw.-Zettuug („Meisterblatt') à. S?

gewerbeausstellungen (z. B. Bischofszell 1922, Berneck
1923) ganz beachtenswerte Leistungen zu sehen waren,
darf man damit rechnen, daß in St. Gallen etwas gutes
geboten wird.

Holz-Marktberichte.
Ueber de« Preisabbau auf dem aargauische« Holz-

markt schreibt man dem „Zofinger Tagbl.": Vor einiger
Zeit wurden die Richtpreise des aargauischen Wald-
wirtschaftsverbandes publiziert, welche dieser im Sep-
tember, den damals geltenden Preisen entsprechend, für
Sag- und Bauholz aufgestellt hatte, als vorläufige An-
Haltspunkte für die Verkäuferschaft. Die inzwischen fort-
gesetzte Einfuhr fremden Holzes hat eine gewisse Senkung
der Holzpreise zur Folge gehabt. Nachdem bereits an
den letzten größeren Holzsteigerungen diesem Umstand
durch teilweise Reduktion der Schätzungen Rechnung ge-
tragen worden ist, hat nunmehr der aargauische Wald-
wirtschaftsverband die Mtnimalpreise für Rundholz de-

finitiv festgesetzt. Sie sind gegenüber den seinerzeit be-
kannt gegebenen Richtpreisen um 4 Fr. bis 7 Fr. tiefer,
beziehen sich auf normale Qualität und verstehen sich
loco Wald:

Mittelstamm Mimmalpreise
Franken

bis 0,30 32—35
0,30—0,50 36-40
0,50—1,00 40—48
1,00-1,50 48-54
1,50—2,00 54—58
2,00 und mehr 58—65

Diese Preisstufen entsprechen den jüngsten Erlösen
im Kanton Aargau und im Bernbiet, währenddem die
Erlöse int Kanton Luzern eher etwas höher stehen.

llettcbieOeim.

m
-j- Bauunternehmer Karl Seiler-Ritter, Stadtrat
Biel (Bern), starb am 3. Dezember 1923 plötzlich

an den Folgen eines Schlaganfalles inmitten seiner Ar-
beit im Alter von 58 Jahren. ^ c -

Spenglermeister Carl Krucker-Käch in Zürich 4
starb am 3. Dezember infolge eines Herzschlages im Alter
von 51 Jahren.

î Schmiedmeister Jacques Hefti-Egg in Seen
bei Winterthur starb am 4. Dezember nach langen
Leiden im Alter von 61 Jahren.

4 Spenglermeister Jakob Kündig - Bührer im
Böndler, Rüschlikon starb am 5. Dezember in seinem
80. Lebensjahr.

î Bildhauer Urs Eggenschwyler in Zürich starb
am 8. Dezember nach langem Krankenlager in seinem
75. Altersjahr. Der Verstorbene wurde bekannt durch
seine baulichen Anlagen in Menagerien und Tierparks.
Er erstellte u. a. die Anlagen im Tiergarten Hagenbeck
und in den Tierparks von Wien und Rom. Auf dem
Milchbuck bei Zürich unterhielt er einen kleinen Tierpark.

Baumeister Niklaus Moeri i« Lyß (Bern) starb
am 5. Dezember in seinem 78. Lebensjahre.

5 Architekt Fritz Stehlin-vo» Bavier im Basel starb
am 6. Dezember nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 63 Jahren. Sein bekanntestes Werk ist der Neu-
bau des Basler Stadttheaters nach dem Brand von 1904,
doch stammen auch zahlreiche weitere Bauten in Basel
und seiner Umgebung von seiner Hand, die alle mehr
oder weniger an den vornehmen Basler Stil des 18.
Jahrhunderts anknüpfen. Er betätigte sich auch mit
Erfolg als baulicher Berater in den Kommissionen des
Stadttheaters und der Kafinogesellschaft und gehörte 1922

dem Preisgericht für den Jdeenwettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für den Hörnligottesacker an. ' ' "

5 Malermeister Heimich Müuch-Baumauu in
Zürich starb am 7i Dezember in seinem 84. Lebensjahr.

s Schmiedmeister Jakob Schöneuberger-Wieland
in Veltheim bei Winterthur starb am 9. Dezember
nach langer Krankheit im Alter von 45 Jahren.

Ueber die Wohnungsverhaltnisse und -Zustünde
in der Stadt Zürich unterbreitet der Stadtrat von
Zürich dem Großen Stadtrat gestützt auf die Ergebnisse
der Wohnungszählungen von 1910 und 1920, sowie der

Wohnungs - Inspektionen 1919/20 einen Bericht. Es
wird darin festgestellt, daß die Wohnungsproduktion
immer mehr den wirklichen Wohnungsbedürfnissen ent-

gegen komme. Nahezu die Hälfte aller im letzten Jahr-
zehnt erstellten 8000 neuen Wohnungen sind Dreizimmer-
Wohnungen. Der Einfluß des kommunalen und genossen-

schaftlichen Wohnungsbaues trete unverkennbar zutage.
Das Badezimmer bürgere sich immer mehr auch in den
kleineren Wohnungen ein. Die Wohnungs - Dichtigkeit
sei zurückgegangen; waren im Jahre 1910 von 1000

Wohnungen 43 überfüllt, so sind es heute nur noch 17.

Es gebe aber noch genügend Fälle, die dringlich nach

Abhilfe rufen und eine umsichtige Wohnungs - Fürsorge
und behördliche Wohnungspflege zur gebieterischen Pflicht
machen.

Der Bericht der Wohnungs Inspektion verbreitet sich

hauptsächlich über die Noch vorhandenen, vom gesund-
Zeitlichen Standpunkt aus zu beanstandenden Mängel
und stellt u. a. fest, daß gegen '/-"/» der Wohnungen
in Zürich verwanzt sind. Der Kampf gegen Verunrei-
nigung, Ver lotterung und ungesunde bauliche Verhält-
nisse wird aber, wie der Stadtrat zum Schluß bemerkt,

sehr erschwert durch den Umstand, daß die bestehenden

gesetzlichen Bestimmungen nicht genügen und die Kompe-

tenz der Behörden, gegen Mängel einzuschreiten, zu wenig

genau umschrieben sind.

Städtisches Museum in Winterthur. Der Regie-
gierungsrat bewilligte dem Kunstverein Winterthur aus
den diesjährigen Erträgnissen des Fonds für die Unter-
stützung der bildenden Künste 5500 Fr. für die Aus-
führung zweier Reliefs hinter der Haupteingangs-
türe des städtischen Museums durch Bildhauer Kißling
in Berg-Dtetikon.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. Am 28. No-
vember hielt die Aufsichtskommission unter dem Vorsitz
des Herrn Werner Krebs zur Erledigung einer Reihe

von Geschäften eine Sitzung ab. Zur Behandlung kam

ein projektierter Neubau des Gewerbemuseums
im Anschluß an die in Aussicht genommenen Bauten für
die Lehrwerkstätten und die Gewerbeschule. Herr Direk-
tor Blom legte ein Bauprogramm mit Angabe der

Raumbedürfnisse für eine erweiterte Organisation der

Anstalt vor. Einzelne Mitglieder äußerten Wünsche in

bezug auf Raumeinteilungen; im übrigen erklärte sich die

Kommission mit den Vorschlägen einverstanden. Eine

Spezialkommission, bestehend aus den Herren
Werner Krebs, Buchdrucker Büchler, Direktor Baumann,
Architekt Jndermühle, Kunstmaler Münger und Direktor
Blom, wird die Baufrage mit der Direktion des Innern
und der städtischen Schuldirektion noch eingehend erörtern.

Subventionen für Dachumwandlungen im Kanto»
Granbünden. (Korr.) Im Kanton Graubünden besteht

seit dem Jahre 1904 ein Bedachungsgesetz, das die Ge-

Währung von Subventionen von 10—20°/» für die Um-

Wandlung der immer noch zahlreich vorhandenen Holz-
dächer zc. in solche mit harter Bedachung vorsteht. Die

Subvention wird gewährt für den Ankauf des harten

Bedachungsmaterials und für hie Transportkosten bis
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